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P ro u i nzia l - H e il - und P f I e g e a n st a l t A n d e r n a ch:
Erneuerung der Fernsprcchanlage und der Speisepumpe, Einbau eines neuen elektrischen Auf¬
zuges im Fruchtspeicher beim Out Morsmühle.

P r o u i n z i a l - H e i I - und P f I e g ean st alt V e d b u r g - H a u:
Ergänzungs- und Neinignngsarbeiten an den Heiz- und Warmwasserleitungen.

P r o u i n z i ll I - H e i l - u nd Pf l e g e anstalt V o nn:
Erneuerung mehrerer Dampfkessel, einer Wasserwertspumpe, einer Zentrifuge, einer Gemüse
schneidcmaschine und Neubeschaffung einer Fuhrwerlswage,

P r o v i n z i a I - K i n d e r a n st a l t für seel i s ch A b n ü r m e in Vonn:
Neueinrichtung einer Wäscherei mit Dampfwasch' und Spülmaschine, Zentrifuge, Heißmangel
und Kulissentrockenapparat. Ausstattung der Mechanikerwerlstatt mit den erforderlichen Werk-
zeugen.

P r o u i n z i a l - H e i I - und P f I e g e a n st a l t D ü r e n :
Neubeschaffung von mehreren Küchenmaschinen, zwei Wärmetischen und Einbau eiuer Ent-
ncbelungsanlage in der .^uchküche. Erneuerung der Fuhrwerlswage und Neubeschaffung eines
Zwei-Tonnen-Lieferwagens. Einbau neuer elektrischerAnlagen, Zentralheizungen, eines Dampf
erzcugers und Futterdämpfers auf dem Gut Hommclsheim.

P r o v i n z i a l - H e i I - und P f l e g e anst alt G a I t h c> u s e n:
Verbesserung und Ergänzung der Beleuchtungsanlagen. Beschaffung einer neuen Dampfmangel
und Trockenmaschine. Ausbau des Feuerschutzes, Überholung der Dampfmaschinen, Ersatz der
Freileitungen durch .^abel und Erneuerung der Fuhrwerlswage.

P r o v i nzi a I - H e i I - und P f l eg e an st a I t G > af e n b e r g :
Erneuerung der Telefuncmlnge und Einbau von Warmmasserheiztörpern für die Nachtwache
im Fraucnhllus II.

Pro uinzial - H ci l - und P f l e g ea n st a I t I o h a n n i s t a I :
Modernisierung der Beleuchtungsanlagen und Beschaffung von zwei Futterdämpfern und ein
Wulstkochkessel.

O r t h. P r o o i n z i a l - K i n d e r h e i I an st a l t i- ü ch t e l n:
Verbesserung und Ergänzung der Beleuchtungsanlage», Neubeschaffnng eines Motortransport-
larrens und Erneuerung des Heizungskcssels im Hause K 2.

Erneuerung eines Nieoerdruckdnmpftessels.
P r o v i nz i o I - T a u b st u ni n, en an st alt Wuppertal:

Erneuerung eines Niederdruckdampftcssels.
P r o o i n z i a l - T a u b st u m m ena n st a lt Essen:

Einbau einer Heizungsanlage in der Turnhalle und in den Aburträumen.
Prov inzi al-L thronst alt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft Ahr

weiter:
Ersatz der Ofenheizung durch Zentralheizung im Gebäude für Obstverwertung.

27. Gewerbliche Zwecke.
Die Zuschüssefür die bisher unterstützten Fachschulen und sonstigen gewerblichen Bildungsein¬

richtungen bewegten sich bei unveränderten Verhältnissen im Rechnungsjahr in der gleichen Höhe wie
im Vorjahre.

Aus dem unter Titel II vorgesehenen Pauschbetrage bewilligte der Prouinzialausschuh in seiner
Sitzung vom 13. Juni 1930 dem Rheinischen Genossenschaftsverbond e. V. in Köln zu den Kosten der
Eenossenschllftslehrgänge einen Zuschuß von 1500 RM und der Stadt Remscheid zu den Kosten der
Städtischen Versuchsanstalt für die Wertzeug-Industrie einen solchen von 3000 NM.

Um eine zu starke Zerplitterung der Beihilfen an die Handwerkskammern zur Förderung des
handwerklichen Nachwuchses zu vermeiden, hat der Provinzialausschuß in der gleichen Sitzung im Ein¬
vernehmen mit den Handwerkskammern beschlossen,die Verwendung des Betrages von 50 000 NM
auf folgende drei Gebiete der Nachwuchsförderung zu beschränken:

1. Veranstaltung von Kursen zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung und in neuen Techniken.
2. Gewährung von Stipendien und Fahrgeld-Beihilfen zum Besuche von Unterrichtsanstalten.
3. Veranstaltung von Ausstellungen von Lehrlings-Arbeiten und in Verbindung damit Prämiie¬

rung guter Lehrlings-Arbeiten und Gesellenstücke sowie Prämiierung von Lehrherren für beson¬
ders erfolgreiche Ausbildung von Lehrlingen.
Bezüglich der Verteilung wurde ebenfalls im Einvernehmen mit den Handwerkskammern be¬

schlossen, auf die Kammern in Aachen, Koblenz, Trier und Saarbrücken mit Rücksicht auf die besondere
Notlage des dort ansässigen Handwerkerstandes einen Betrag von 3000 RM vorweg und den alsdann
noch verbleibenden Restbetrag von 47 000 NM nach der handwerklichen Netriebszohl der einzelnen
Kommerbezirfe zu verteilen:
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